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Südlich der Straße, durch Laubgehölze und Bäume verdeckt, befindet sich der 6 m breite und 2 m hohe Zugang zur Anna-Kapellen-
Höhle. Aus der einfachen, insgesamt 8 m lange Höhle in den Flaserkalken (Oberer Massenkalk) im Niveau der Liegenden Bankkalk-
Formation (früher Weißjura zeta1) werden Funde aus dem obersten Jungpaläolithikum (Magdalénien) zitiert.
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